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Beispiele für die mit den älteren Menschen mit geistiger Behinderung 

geführten Gespräche 
 

Bei den im folgenden Abschnitt vorgestellten Gesprächen handelt es sich um vier 

Gespräche mit Personen, die sich seit kurzer Zeit im Ruhestand befinden, sowie um 

drei Gespräche mit Personen, die in absehbarer Zeit in den Ruhestand treten werden. 

Von den 20 geführten Gesprächen wurden die folgenden deshalb ausgewählt, weil 

sie die Verschiedenheit und Individualität älterer Menschen mit geistiger Behinde-

rung und ihrer Lebenssituation eindrücklich belegen: Es gibt nicht den älteren oder 

alten Menschen mit geistiger Behinderung.  

 

Kriterien für die Auswahl der Gespräche mit diesen Personen im Ruhestand 

• Beispiel für jemanden, für den die Arbeit nicht die zentrale Rolle gespielt hat und 

der sich ein Leben neben der Arbeit aufgebaut hat (Herr A.) 

• Beispiel für jemanden, der mit dem Zeitpunkt des Übergangs in den Ruhestand 

auf eigene Initiative eine bereits ausgeübte Aktivität erweitert hat, so dass diese 

ein Ersatz für die subjektiv sehr bedeutsame Arbeit werden konnte (Herr R.) 

• Beispiel für jemanden, der weder gerne noch freiwillig in den Ruhestand getreten 

ist, für den aber nun ein Ersatz für die Arbeit gefunden wurde mit dem Ergebnis, 

dass sich die gesundheitliche Situation deutlich verbessert hat (Frau S.) 

• Beispiel für jemanden, der mehr oder weniger freiwillig bzw. gerne in den Ruhe-

stand getreten ist, für den sich aber im Rahmen der Tagesstruktur für Senioren 

neue Perspektiven und Entwicklungsmöglichkeiten eröffnet haben (Frau I.) 

 

Kriterien für die Auswahl der Gespräche mit diesen Personen vor dem Ruhe-

stand 

• Beispiel für jemanden, der sich mit Händen und Füßen dagegen sträubt, in den 

Ruhestand zu treten, da seine Arbeit seinen Lebensinhalt darstellt (Herr B.) 

• Beispiel für jemanden, der weder gerne noch freiwillig in den Ruhestand treten 

wird und auch aufgrund der Wohnsituation auf dem Land bei Angehörigen weni-

ger Möglichkeiten hat, geeignete Aktivitäten aufzunehmen bzw. eine Tagesstruk-

tur für Senioren zu besuchen (Frau O.) 
• Beispiel für jemanden, der gerne und freiwillig in den Ruhestand treten wird und 

die Möglichkeit hat, eine Tagesstruktur für Senioren zu besuchen (Herr K.) 
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